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Bezirksausschuss des 1. Stadtbezirkes Landeshauptstadt
München Altstadt-Lehel

Landeshauptstadt München, Direktorium,
BA-Geschäftsstelle Mitte, Tal 13, 80331 München

An die Mitglieder des
Bezirksausschusses 1 Altstadt-Lehel

Vorsitzender
Wolfgang Neumer

Privat:
Oettingenstr. 50
80538 München
Telefon: 0170/4834725
E-Mail: wolfgang-neumer@onlinehome.de

Geschäftsstelle:
Tal 13, 80331 München
Telefon: 089/29165154
Telefax: 089/22802674
E-Mail: bag-mitte.dir@muenchen.de

München, den 12.09.2017

Protokoll der öffentlichen Bezirksausschusssitzung am 11.09.2017
im 1. Stadtbezirk Altstadt-Lehel (Wahlperiode 2014-2020)

Ort: Hofbräuhaus Erkerbar, Platzl 9, 80331 München.

Beginn: 19.45 Uhr
Ende: 21.00 Uhr

Sitzungsleitung: Herr Wolfgang Neumer, Vorsitzender
Protokoll: Herr Wolfgang Neumer

Beschlussfähigkeit:        11 Mitglieder anwesend

A Allgemeines

1 Begrüßung, Beschlussfähigkeit, Beschluss über zu behandelnde Anträge und die 
endgültige Tagesordnung
Herr Hoffmann schlägt vor die schriftlichen Vorschläge von Peter Pink und Norbert 
Weigler sowie von Stefan Blum und Wolfgang Neumer als Anträge zu behandeln.
Abstimmung: Einstimmige Zustimmung für den Vorschlag von Herrn Hoffmann
 Herr Hoffmann stellt einen Antrag für die FDP. 
Herr Neumer lässt über die endgültige Tagesordnung abstimmen:
Einstimmige Zustimmung

 
B Planen, Bauen, Wohnen

1 Beschlussentwurf: Sendlinger Straße – Verkehrsversuch Fußgängerzone im 
Teilabschnitt zwischen Hackenstraße und Sendlinger Tor, Ergebnisse der 
Evaluierung, Sitzungsvorlagen Nr. 14-20 / V 09071 für Stadtplanung und 
Bauordnung

2 Herr Neumer fordert die Antragsteller auf ihre Anträge vorzutragen.
3 Herr Pink beginnt mit seinem Vortrag, dann trägt Herr Blum vor, zuletzt Herr 

Hoffmann.
4 Herr Hoffmann fügt an, dass die anderen Anträge Augenwischerei seien, weil sie

keine Möglichkeit der Nachbesserung böten.
Herr Neumer weist auf die Ablehnung der Fußgängerzone in seinem Antrag aus 
diesem Grund hin.
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5 Herr Neumer begrüßt den anwesenden Stadtrat Sauerer.  Dieser begrüßt die 
anwesenden und geift den Vorschlag von Herrn Hoffmann verbal an.

6 Herr Hoffmann verlässt kurz den Saal.
7 Herr Neumer unterbricht Herrn Stadtrat Sauerer und weist daraufhin, dass keine 

Beiträge aus dem Püblikum zugelassen werden.
8 Herr Hoffmann kehrt zurück
9 Herr Neumer fordert auf in die Diskussion einzutreten und bittet um Wort-

meldungen.
10 Herr Weigler führt aus, dass eine Begegnungszone zwar attraktiv aber ein 

Rückschritt wäre. Herr Weigler fordert die Struktur der Sendlinger Straße muss 
erhalten werden Auch müssen die Ausnahmegenehmigungen und die Zufahrten für 
die Bewohner erhalten bleiben. Außerdem soll ein Workshop zur Gestaltung und 
Begrünung stattfinden. Auch die Umgebung soll in die Planung miteinbezogen 
werden.

11 Herr Neumer weist darauf hin, dass im Antrag von Herrn Weigler die Sonderrechte 
der Anwohner nicht gefordert werden.

12 Herr Pink lobt die Anträge von B+N und P+W. Der Antrag der FDP wäre aber kein 
vernünftiger Antrag. Herr Pink führt weiter aus, dass es annähernd Rechtssicherheit
für die Zufahrten gibt. Außerdem ist durch die Diskussion des BA mit dem 
Planungsreferat schon viel erreicht worden.

13 Herr Blum erhält das Wort erklärt dass alle das gleiche wollen, nämlich die Risiken 
für die Anwohner zu minimieren .Die Fußgängerzone solle kommen, aber nicht so. 
Der BA solle wie in seinem Antrag gefordert die Vorlage der Referentin ablehnen, 
damit der BA die Rechte der Anwohner auch aushandeln kann. Bei Zustimmung 
hätte der BA keine Möglichkeit der Nachverhandlung.

14 Herr Neumer fügt an, dass die Satzung der Fußgängerzone Kaufingerstraße 
übernommen wird und keine Satzungsänderungen möglich sind.

15 Herr Neumer bittet Herrn Korda vom Planungsreferat um Auskunft, ob eine 
Anpassung der Satzung nachträglich möglich ist.

16 Es wird darauf hingewiesen dass keine Beiträge von Zuhörern zugelassen sind. 
Herr Neumer weist darauf hin, dass Herr Korda aufgrund seiner Tätigkeit im 
Planungsreferat Fragen zur Sache beantwortet. 

17 Herr Korda erklärt , dass es Möglichkeiten zur Änderung der Zufahrtszeiten gibt.
18 Frau Stadler-Bachmeier und Her Stadler erklären dass die Ablehnung der 

Fußgängerzone ein Stillstand in der Stadtgestaltung bedeutet.
19 Frau Stadler-Bachmeier erklärt man solle der Vorlage vn P+W zustimmen, damit 

man in die Planungsphase eintreten kann. Die Verbesserungsvorschläge sind in 
dem Antrag alle übernommen worden.

20 Frau Böhmler möchte die Schmdtstraße und Singlspielerstraße au dem Antrag von 
P+W streichen.

21 P+W brauchen Beratungspause um die Änderungswünsche von Frau Böhmler zu 
besprechen.

22 Sitzung wird für 5 Minuten unterbrochen.
23 Sitzung wird fortgesetzt. Herr Neumer schlägt Abstimmung vor.
24 Einstimmig angenommen.
25 Antrag FDP: Gegen 1 Stimme abgelehnt
26 Antrag B+N: Gegen 7 Stimmen abgelehnt
27 Antrag P+W: gegen 4 Stimmen angenommen

Abstimmungsergebnis:

Antrag von P+W mehrheitlich angenommen.
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Die nächste Sitzung des Bezirksausschusses 1 findet am Dienstag, den 19.09.2017 
19.00 Uhr in der „Erkerbar“ der Gaststätte „Hofbräuhaus“, Platzl 9, 80331 München 
statt.

Hinweis: Ein behindertengerechter Zugang zum Sitzungssaal ist über einen Lift möglich, 
bedarf jedoch einer vorherigen Anmeldung im Hofbräuhaus. In diesem Fall setzen Sie sich 
bitte telefonisch mit der BA-Geschäftsstelle Mitte, Tel. 29165154, in Verbindung.

Mit freundlichen Grüßen

Wolfgang Neumer
Vorsitzender des BA 1 Altstadt-Lehel


